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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 42. der Königlichen Regierung. 
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Marienwerder, den 21. Oktober 1863. 
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Sicherheits» Polizei. 


1) Am 2. d. M. ift in den Grenzen von Böhmenhöfen die Leiche eines Mannes gefunden, der 
augenſcheinlich durch einen Schuß in den Mund den Tod gefunden hat. Der Verſtorbene, welcher circa 
5 Fuß 5 Zoll groß, anſchelnend in den funfziger Jahren war, hatte reichliches dunkles, grau melirtes 
Kopfhaar, einen kurzen dünnen Backenbart, keinen Schnurr oder Kinnbart. Eine nähere Beſchreibung 
bes Geſichts kann wegen deſſen Verſtümmelnng nicht gegeben werden. Die Bekleidung der Leiche war 
folgende: eine ſchwarze Atlas Halsbinde, weißes Hälschen mit aufſtehenden Böfchen, Sommerüberzieher 
von braunem Buckskin mit ſchmalen ſchwarzen Querſtreifen und beſponnenen Jagdknöpfen, kaffeebrauner 
Tuchrock mit ſchvarzem Sammetkragen und ſchwarzen Zeugknöpfen, Weſte von ſchwarzem Seidenzeug 
mit feinen weißen Querſtreifen, ſchwarze Tuchboſen mit Hornknöpfen, geſtrickte weißbaumwollene Unter⸗ 
hoſen, weißbaumwollene Socken, kalblederne Stiefeln (vorgekappt) mit langen Schäften, weiße bis an 
Ellenbogen reichende Unterärmel mit blanken Metallknöpfen, an jedem Aermel verſchiedene Form, weiß⸗ 
leinenes Hemde, ſchwarzer Filzhut mit ſchwarzem Schweißleder, dunkelbraunem ſeidenen Futter (Namen 
und Stempel des Fabrikanten ſind ausgeriſſen). In das Hälschen und den einen Unterärmel find ein 
Paar rothe Kreuzſtiche eingenäht. — Außerdem wurde bei der Leiche gefunden: einige Zündhölzchen, meh⸗ 
rere Rehpoſten, ein Viertel Pfund Pulver, eingewickelt in einem gedruckten Catalog Nro. 271. von E. 
Weingart, Buchhändler in Erfurt, eine mit grünem gepreßtem Leder bezogene Cigarrentaſche mit einer 
Eigarre, ein weißleinenes ungezeichnetes Taſchentuch, ein Portemonnaie von grauem Leder mit gelblichem 
Neuſilberſchloß, enthaltend 25 ſgr. 3 pf., ein Paar ſchwarze Glagehandſchuhe, ein kurzes einläufiges or⸗ 
dinaires Terzerol. — Jever, der über die Perſon des Verſtorbenen Auskunft zu geben vermag, wird auf 
gefordert, dieſelbe dem unterzeichneten Kreisgerichte, bei welchem ſämmtliche bei der Leiche gefundenen 
Kleider und ſonſtigen Gegenſtände in Augenſchein genommen werden können, oder der Königl. Staats 
Anwaltſchaft hierſelbſt zukommen zu laſſen. 

Braunsberg, den 7. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


2) Der unten näher bezeichnete David Schlieper, welcher durch Erkenntniß des unterzeichneten 
Gerichts vom 28. September 1863 wegen Diebſtahls neben Ehrverluſt auf ein Jahr zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß rechtskräftig verurtheilt worden iſt und dieſe Strafe am 28. September 1863 angetreten hat, ifi 
am 5. d. M. vom Arbeitspoſten entſprungen. Derſelbe iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbe⸗ 
hörde abzuliefern, die um Vollſtreckung der Reſtſtrafe und Benachrichtigung erſucht wird. 

Bromberg, den 11. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. des David Schlieper. Stand Kutſcher, Geburtsort Antonisdorff, Aufenthaltsort Bromberg, 
zuletzt Thorn, Religion evangel., Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Au⸗ 
genbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollftändig, Kinn und Geſichtsbil⸗ 
dung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel. Sprache deutſch und polniſch, beſondee Kennzeichen 
auf dem kleinen Finger linker Hand und auf dem Zeigefinger rechter Hand eine Schnittnarbe, an der lin⸗ 
ken Schläfe Blutegelnarben. — Bekleivung: eine blaue Tuchmütze mit Schirm, ein grauer Zeugrock mit 
grünem Kragen, eine graue Zeugwefte, ein Paar graue Zeughoſen, ein Paar Schuhe, ein Paar blaue 
baumwollene Strümpfe, ein weißleinenes Hemde, ein Paar geſtreifte Unterhoſen, ein lederner Schmachtriemen. 


3) Der Buchbinderlehrling Friedrich Bück von hier, 18 Jahr alt, etwa 5 Fuß 2 Zoll groß, 
mit ſchwarzem Haar, dunkeln Augen, blaſſer Geſichtsfarbe, unterſetzter Geſtalt und Plattfüßen, iſt we 
gen Diebſtahls an das Königl. Kreisgericht hier abzuliefern. 

Bromberg, den 10. Oktober 1863. Der Staats Anwalt. 

4) Der Maurergeſelle Albert Vogler aus Conitz hat ſich eines Diebſtahls dringend verdächtig 

gemacht. Derſelbe führt überdies ein vagabondirendes Leben, weshalb ich erſuche, ihn im Betretungsfalle 
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zu arretiren und mir vorführen zu laſſen. Er iſt ungefähr 35 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß und un⸗ 
terſetzter Statur. Conitz, den 6. Oktober 1863. ’ Der Königl. Staats: Anwalt. 

Der Arbeitsmann Friedrich Krüger, früher in Clausvorf (hieſigen Kreiſes) ortsgehörig gewe⸗ 
ſen, zur Zeit aber vagabondirend, iſt wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen worden. Wir erſuchen 
deshalb alle Gerichts und Polizeibehörden, auf den ꝛc. Krüger, deſſen Signalement nicht angegeben 
werden kann, zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an uns abzuliefern. 

Dt. Erone, den 10. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

6) Der wegen verſchiedener Diebstähle rechtskräftig zu 2 Jahren Zuchthausſtrafe und 3 Jah- 
ren Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilte Dienſtknecht Mathias Kaminski, 19 Jahr alt, katholiſch, 
nicht Soldat, aus Gr. Trzebez gebürtig und zuletzt zu Kozawizuna In Dienſt, hat geſtern Nachmittags 
Gelegenheit gehabt, vom hieſigen Gerichtshofe zu entſpringen. Alle ꝛc. Behörden werden dienſtergebenſt 
erſucht, auf dieſen gefährlichen Verbrecher gefälligſt ſorgfältig zu achten, im Betretungsfalle ihn zu ver⸗ 
haften und mittelſt ſichern Transports uns zuzuſenden. Derſelbe iſt 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blondes 
Haar, freie Stirn, fchwarzblonde Augenbraunen, blaue Augen, kleine Naſe und Mund, gute Zähne, 
rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, geſunde Füße, war von mittler Statur und 
bei ſeiner Entweichung nur bekleidet mit einem leinenen Hemde, worauf mit ſchwarzer Dinte der Name 
Kaminski geſchrieben ſtand, einer alten ſchwarztuchenen Weſte und desgleichen Beinkleidern. 

Culm, den 8. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

7) Der sub Nro. 3. des öffentlichen Anzeigers zu Nro. 31. des Amtsblatts der Königl. Regie⸗ 
rung zu Marienwerder unterm 17. Juli 1861 hinter dem Dienſtknecht Mathias Stachowski von uns er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Culm, den 5. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

8) Der nachfolgend näher bezeichnete Arbeitsmann Martin Schülke aus Kölpin, welcher durch 
Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 19. Juni d. I., wegen vorſätzlicher Körperbeſchädigung eines 
Menſchen im Rückfalle zu drei Monaten Gefängniß rechtskräftig und durch Erkenntniß vom 17. Septem⸗ 
ber d. J. wegen Diebſtahls zu 3 Jahren Zuchthaus, jedoch noch nicht rechtskräftig verurtheilt iſt, iſt am 
8. d. M. von der Außenarbeit entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und 
Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle 
unter ſicherm Geleite gefeſſelt uach Flatow an uns gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten 
abliefern zu laſſen. Flatow, den 10. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Früherer Aufenthaltsort Kölpin, Alter 34 Jahr, Religion evangeliſch, Stand Arbeitsmann, 
Sprache deulſch, Größe 5 Juß 3 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkelblond, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Bart: Backenbart, Zähue vollſtändig, Kinn oval, Geſichtsbildung rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur unterſetzt, Füße geſund. — Bekleivung: blauwollener Rock, blaubunte Jacke, 
bunte Weſte mit weißen Knöpfen, hellgrane Sommerzeughoſen, lange Stiefeln, ſchwarztuchene Mütze, 
buntes Halstuch, leinenes Hemde. 

9) Der Schuhmachergeſelle und Landwehrmann Ferdinand Schulz aus Culm, 28 Jahr alt, 5 
Fuß 4 Zoll groß, ſchlanken Wuchſes, mit ſchwarzem Kopf⸗ und Barthaare, ſonſt nicht näher zu ſigna⸗ 
Üfiren, hat ſich der Begehung eines Diebſtahls und einer Unterſchlagung verdächtig gemacht. — Jeder, 
der ſeinen Aufenthaltsort kennt, wird erſucht, davon der nächſten Behörde Anzeige zu machen. Alle Be⸗ 
hörden werden erſucht, ihn im Betretungsfalle zu ſiſtiren und mich davon zu benachrichtigen. 

Friedeberg N.) M., den 12. Oktober 1863. Der Staats» Anwalt. 

40) Der unten fignalifirte Kanonier Rudolph Neumann der 3. Gpfünbigen. Batterie Königl. Oſt⸗ 
preußiſcher Artillerie Brigade Nro. 1. hat am 13. d. M. die Garniſon Graudenz unter Mitnahme ſeiner 
ſämmtlichen Militair⸗Bekleidung verlaſſen und iſt bis jetzt nicht hierher zurückgekehrt. Da hiernach der 
Verdacht der Deſertion vorliegt, ſo werden alle Civil und Militairbehörden dienſtergebenſt erſucht, au 
den ꝛc. Neumann zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und an die nächſte Militairbe⸗ 
horde, Behufs Ablieferung an das unterzeichnete Kommando, abzuliefern. 

Graudenz, den 16. Oktober 1863. 

Kommando der 3. Fuß Abtheilung Königl. Oſtpreußiſcher Artlllerie-Brigade Nro. 1. 

Sign. Geburtsort Unterberg (Kreis- und Regierungsbezirk Marienwerder), Aufenthaltsort vor 

ſeinem Eintritt: katholiſches Seminar zu Graudenz, Aufenthalt der Eltern: Mewe, Religion kathol., Al⸗ 
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ter 19 Jahr 11 Monat, Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich, Haare dunkelblond, Stirn gewöhnlich, Augen⸗ 
braunen dunkelblond, Augen grau, Mund gewöhnlich, Bart keinen, Zähne weiß, Kinn oval, Geſichtsbil⸗ 
dung läuglich, Geſichtsfarbe kränklich, Sprache deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen keine. — Be⸗ 
kleidung: ein Artillerie⸗Waffenrock, eine Halsbinde, eine Militair⸗Tuchhoſe, eine Artilleriemütze, ein Paar 
Kommißſchuhe, ein Kommißhemde. 

11) Der Privatſchreiber Adolph Sablowski aus Graudenz tft wegen Unterſchlagung zu 6 Wochen 
Gefängniß verurtheilt. Derſelbe iſt nicht zu ermitteln. Es wird gebeten, die Strafe an demſelben zu 
vollſtrecken und hierher Nachricht zu geben. 

Gneſen, den 28. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

12) Der Knecht Franz Garmuszewski, welcher bis zum 21. Juli 1862 bei dem Einwohner St: 
mon Nowacki zu Domaine Rehden im Dienfte ſtaud, iſt des Diebſtahls dringend verdächtig Er tft feſt⸗ 
zunehmen und mit allen bei ihm ſich befindlichen Sachen an das hieſige Königliche Kreisgericht abzulie⸗ 
fern. Graudenz, den 8. Oktober 1863. Der Staats⸗Anwalt. 

Sig u. des Franz Garmuszewski. Stand Knecht, heimathlich in Lipinken bei Biſchofswerder, von 
kleiner Statur, blauen Augen, blonden Haaren, blondem kleinen Schnurrbart und 28 Jahre alt. 


13) In der Unterſuchungsſache wider die unverebelichte Lina Weber iſt die Vernehmung des ehe⸗ 
maligen Gutsbeſitzers Johann Höllger, zuletzt bier wohnhaft, erforderlich. Da der zeitige Aufenthaltsort 
deſſelben unbekannt iſt, fo werden ſämmtliche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, von dem Aufenthalte 
des ꝛc. Höllger gefällige Mittheilung zu machen, ſobald derſelbe ſollte ermittelt werden. 

Königsberg, den 5. Oktober 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

14) Der wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle in Vorunterſuchung befindliche Pferdeknecht 
Johann Wisniewski aus Fronza hat heimlich den Dienſt verlaſſen. Es wird gebeten, auf den ꝛc. Wis⸗ 
niewski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an unſere Gefängniß⸗Juſpektion abliefern zu 


laſſen. — Jeder, der von dem Aufenthalte des Entwichenen Kenntniß erlangt, wird aufgefordert, dies 
ſofort der nächſten Gerichts oder Polizeibehörde anzuzeigen. h 
Marienwerder, den 10. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


Sign. des Inculpaten Joh. Wisniewski. Aufenthaltsort unbekannt (ift ee Alter 20 Jahr, 
Religion katholiſch, Stand Knecht, Sprache polniſch und deutſch, Größe 5 Fuß 3 ½ Zoll, Haare blond, 
Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe gebogen, Mund gewöhnlich, Bart keinen, Zähne 
vollſtändig, Kinn gewöhnlich, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund (Sommerſproſſen), Statur 
mittel, Füße geſund, beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung: neue blaue Tuchjacke, weiße Piqueweſte, 
blaue Tuchhoſen, kurze Wichsſtiefeln, blaue Tuchmütze, leinenes Hemde, baumwollenes Halstuch. 


15) Das Dienſtmädchen Pauline Bernacka aus Johannisberg, 18 Jahre alt, welche wegen Dieb⸗ 
ſtahls unter Anklage geſtellt iſt und welche fich zuletzt hier und in Graudenz aufgehalten haben ſoll, iſt 
gegenwärtig nicht zu ermitteln. Demgemäß erſuchen wir ſämmtliche Behörden dienſtergebenſt, auf die 
Pauline Bernacka zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und hierher transportiren zu laſſen. 

Neuenburg, den 2. Oktober 1863. Königliche Kreisgerichts. Commiſſion II. 

16) Der Knecht Frauz Kaminski, früher in Lonkorsz, fol auf 1 Jahr unter Polizei⸗ Aufficht 
geſtellt werden und iſt ſein jetziger Aufenthalt unbekannt. Die Polizeibehörden und Gensdarmen erſuche 
ich, mir Nachricht zu geben, inſofern ihnen der Verbleib des Kaminski befannt wird. 

Neumark, den 9. Oktober 1863. Königl. Domainen Rent - Amt. 

17) Der Knecht Gottlieb Pärth, früher zu Nieſewanz, iſt wegen Uebertretung zu einer Geld⸗ 
buße von 1 Rthlr. eventuell 24 Stunden Gefängniß rechtskräftig verurtheilt. Derſelbe hat ſich von ſel⸗ 
nem früheren Aufenthaltsorte heimlich entfernt. Es wird um Strafvollſtreckung und Benachrichtigung er⸗ 
gebenſt erſucht. Schlochau, den 5. Okt. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

18) Die unverehelichte Anna Schmelter, auch Waſielewska und Lobba genannt, deren Verhaftung 
wegen Diebſtahls beſchloſſen iſt, vagabondirt. Es wird gebeten, auf dieſelbe zu vigiltren, fie im Betre⸗ 
tungsfalle zu arrttiren und an das hieſige Gerichtsgefängniß abliefern zu laſſen. 

Schwetz, den 3. Oktober 1863. Königliche Staats ⸗Anwaltſchaft. 

Sign. Geburtsort Przechowo bei Schwetz, Alter ca. 33 Jahre, Religion katholiſch, Sprache 
deutſch und polniſch, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare dunkelblond, Augen hellgrau, Naſe dick, Mund auf⸗ 
geworfen, Zähne geſund, Kinn rund, Geſicht aufgedunſen, Geſichtsfarbe gelblich, Statur unterſetzt. 

190) Der Kaltbrenner Chriſtian Schilling, früher in Ponſchau wohnhaft, ſoll als Zeuge dernom⸗ 
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nien werden. Derſelbe wird aufgefordert, feinen jetzlgen Aufenthalt hier anzuzeigen. Ebenſo werden die 
Königl. Polizeibehörden und die Orts vorſtände um Recherche und eventuelle Anzeige erſucht. 
Preuß. 1 N den 9. Oktober 1863. Der Königl. Staats. Anwalt, 
20) Der nachfolgend näher bezeichnete 13fährige Knade Johaun Szymanski aus Lautenburg, wel. 


untniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts au 
enblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau 

cht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Kreisgericht 
gegen Erſtattung der Geleits⸗ und e efeher abliefern zu laſſen. 

kt. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 

Sign. Geburtsort Lautenburg, früherer Aufenthaltsort Gorzno, Alter 13 Jahr, Religion tatho⸗ 
liſch, Sprache kann nicht angegeben werden, Größe 3 Fuß 10 Zoll. Haare blond, Stirn frei, Augen⸗ 
braunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn und Geſichtsbildung 


gen Gefänguiß Strafe rechtskräftig verurtheilt worden, ift am 29. September d. J. aus dem biefigen 
Gefängniß entſprungen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem 
gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder 
der Polizei ihres Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden er. 
ſucht, auf die Entwichene genau Acht zu haben und dieſelbe im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an 
das unterzeichnete Kreisgericht gegen Erſtattung der Geleits und Verpflegungg⸗Koſten abliefern zu Laffen, 
Strasburg in Weſipr., den 14. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte at 

Sign. Geburtsort Schönwalde, früherer Aufenthaltsort Szabda, Alter 48 Jahr, Religion kathol., 
Stand Einwohnerfrau, Sprache polniſch, Größe 5 Fuß, Haare dunkel, Stirn niedrig, Augenbraunen 
dunkel, Augen blau, Naſe ſtark, Mund gewöhnlich, Zähne fehlerhaft, Kinn und Geſichtsbildung rund, 
Geſichts farbe geſund. Statur ſtark, Füße geſund, beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung: rothbunter 


horn, den 3. Oktober 1863. Der Staats Anwalt. 

23) Der Maurergeſelle Eduard Lowitz, welcher des Vergehens des einfachen Diebſtahls ange⸗ 
klagt worden, iſt in ſeinem bisherigen Wohnorte Reetz nicht zu ermitteln. Jeder, wer von dem gegen: 
wärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder 
der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensdarmen werden er- 
ſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Gelelte 


“nad Tuchel an vie unterzeichnete Gerichts⸗Deputatlon gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs⸗ 
koſten abliefern zu laſſen. 


24) Der Tagelöhner Andreas Behrendt, welcher des Vergehens des ſchweren Dlebſtahls ange- 
klagt worden, i 


oder der Poligel jeineg Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und bieſe Behörden und Gensdarmen werden 
erſucht, auf den e genan 9 ich anzuzeigen, ] 


Tuchel, den 15, September 1863, Königl. Kreisgerichts⸗Deputatlon. 
25) Der von uns unterm 14. d. M. hinter dem Einwohner Wilhelm Were aus Gorzyn er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Bromberg, den 28. Septbr. 1863. Königl. Kretegericht. Erſte Abtheil. 
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26) Der unter dem 16. September d. J. hinter dem Dieuer Hermann Lawerenz oder Lawrenz 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Berlin, den 30. September 1863. f 
Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Unterſuchungs Sachen, 
Commiſſion II. für Vorunterſuchungen. 
27) Der hinter dem Grenadier Martin Mielau 6. und dem Füfilier Johann Sliwinski 9. Com 
pagnie unterm 16. September d. J. erlaſſene Steckbrief iſt durch Ergreifung derſelben erledigt. 
K. Q. Goldapp, den 11. Oktober 1863. 5 
Das Commando des Königl. 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments Nro. 4. : 
28) Der hinter dem Arbeiter Carl Friedrich Neumann unterm 7. September d. J. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Königsberg, den 9. Okt. 18683. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
29) Der unterm 25. September 1863 gegen den deſertirten Gefreſten Albert Friedrich Mallon 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Neuſtettin, den 12. Oktober 1863. 
Königl. 3. Bataillon (Neuftettin) 4. Pommerſchen Landwehr: Regiments Nro. 21. 


Bekanntmachungen. 


30) Der ernfägrige freiwillige Grenadier Joſeph Switlik des 2. Schleſiſchen Grenadier⸗Regiments 
Nro. 11., aus Gruczno (Kr. Schwetz), ift durch beſtätigtes kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 21. Sep⸗ 
tember d. J. in contumaciam für einen Deſerteur erklärt und zu einer Geldſtrafe von 50 Thalern ver 
urtheilt worden. Breslau, den 10. Oktober 1863. Königl. Diviſions⸗Gericht der 11. Diviſton. 

31) Zufolge der Verfügung vom 10. Oktober 1863 ift in das hier geführte Firmen⸗Regiſter 
unter Nro. 162. heute eingetragen, daß der Kaufmann Moritz Elfert in Grandenz ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma Moritz Eifert betreibt. 

Graudenz, den 12. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

32) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Martin Engel ift der Rechtsanwalt 
Paul hieſelbſt als definitiver Verwalter beſtellt worden. 

Schwetz, den 10. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

33) Zufolge der Verfügung vom 14. Oktober d. J. iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter 
eingetragen, daß der Kaufmann Iſrael Conitzer in dem Dorfe Buſchin ein Handelsgeſchäft unter der 
Firma J. Conitzer betreibt. 

Schwetz, den 14. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Vorladungen und Aufgebote. 


34) Alle diejenigen, welche auf nachſtehend bezeichnete Dokumente: 1. den gerichtlichen Erbver⸗ 

leich in der Stanislaus Jacubowskiſchen Nachlaßſache vom 9. Oktober 1828 nebſt Hypothekenſchein vom 

28. Mai 1836 über 33 Rthlr. 1 gr. 4 pf. mütterliche und väterliche Erbtheile der Stanislaus Jacu⸗ 
bowskiſchen Minorennen, eingetragen auf der Puſtkowie Skoszewo B. Rubrica III. Nro. 2.; 2. den ge⸗ 
richtlichen Erbvergleich in der Joſeph Rolbieckiſchen Vormundſchaftsſache vom 28. März 1828 nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein vom 9. Mai 1838 über 83 Rthlr. 13 far. 9 pf. väterliches Erbtheil der Helene, verehe⸗ 
lichten Lorenz Oſtrowski, geb. Rolbieckt, eingetragen auf der Puſtlowie Skoszewo B. Rubrica III. Nr. 3.; 
3. den gerichtlichen Kaufvertrag vom 22. Februar 1823 und Verhandlung vom 25. November 1834 über 
46 Rthlr. 20 ſgr. Kaufgelderreſtforderung der Magdalene verehel. Cieslin (geb. Wroblewski) in Bruß, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 24. Februar 1838 auf dem Grundstücke Bruß Nro. 24. Rabrica II]. 
Nro. 1.; 4. die gerichtliche Verhandlung vom 11. Mat 1842 nebſt Hypothekenſchein vom 28. Mai 1842 
über 1000 Rthlr. Illatenforderung der Joſephine Orlowska (geborne v. Zabinska), noch validirend über 
200 Rthlr., eingetragen auf dem Grundſtück Widno Nro. 2. Rubrica III. Nro. 1.; 5. die am 20. Juli 
1860 gerichtlich rekognoscirte Schuldverſchreibung des Beſitzers Carl Auguſt Reetz über 500 Rthlr. Dar⸗ 
lehn der Provinzial⸗Hülfskaſſe zu Königsberg, nebſt Hypothekenbuchs⸗Auszug vom 24. Juli 1860, ein- 
. auf dem Grundſtücke Przytarnia Nro. 16. 6. das Kautions⸗Inſtrument für den Gutspächter 
teutenant a. D. Barz, jetzt deſſen Ceſſionar, Rentier Carl Trantow, beſtehend aus dem notariellen Pacht⸗ 

vertrage über das Mühlengut Brodda Nro. 1. vom 9. Dezember 1850, und Hypothekenſchein vom 6. 
Juni 1851, ſowie der notariellen Ceſſton des ꝛc. Barz vom 2. Juli 1853, eingetragen Rubrica III 
Nro. 8. des Hypotheken ⸗Folli von Brodda, oder die dadurch begründeten Forderungen als Eigenthümer, 
Eeſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, reſp. als deren Erben und Rechtsnachfolger Anſprüche zu ha⸗ 
den vermeinen, werden aufgefordert, im Termine den 28. Dezember d. J., Bormittags 10 


Uhr, vor dem Herrn Referendarius Schulz, im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer Nro. X. zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche anzumelden und zu begründen, widrigenfalls ſie mit denſelben präkludirt, die Dokumente 
für ungültig erklärt und die Jorderungen, Über welche bereits löſchungsfähig quittirt iſt, werden gelöſcht 
werden. Conitz, den 21. Augnſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

35) Die beiden Hypothekendokumente, gebildet: u. über die auf Broſowo Nro. 109. Rubr. III. 
Nro. 2. und Broſowo Nro. 105. Rubrica III. Nro. 3, eingetragenen 730 Rthlr. 28 ſgr. 8 pf. nebſt 5 
Procent Zinſen Vatererbtheile der vier Geſchwiſter Augerhöfer: Johann Urban, Friedrich Wilhelm, Anna 
Caroline und Pauline Roſine von je 182 Rtblr. 22 ſgr. 2 pf., beſtehend aus der Ausfert gung des Georg 
Angerhöfer'ſchen Erbrezeſſes vom 23. Juni 1846 de confirm. den 15. Auguſt 1846 nebſt Recognitions⸗ 
ſchein vom 30. Oktober 1846 und verſehen mit der Ingroſſationsnote über die 730 Rthlr. 28 far. 8 pf. 
ſowie mit dem Vermerl der Löſchung des Vatererbthells des De Urban Angerhöfer im Hypotheken⸗ 
buch von Broſowo Nro, 109, Rubr. III. Pro. 2. and Broſowo Nro. 105. Ruhr, III. Nro. 3. ſowie 
der Löſchung der Vatererbtheile des Friedrich Wilhelm und Anna Caroline Angerhöfer im Hypotheken⸗ 
buch von Broſowo Nro. 109. Ruhr, III. Nro. 2.; b. über das auf Broſowo Nro. 109. Rubr. III. 
Nry. 3. und Broſowo Nro. 105. Ruhr, III. Nro, 4. für die Anna Caroline und Pauline Roſine, Ge⸗ 
ſchwiſter Augerhöfer eingetragene rückſtändige Kaufgeld von 80 Rthlr., beſtehend aus der Ausfertigung 
des gerichtlichen Kontrakte vom 28. Januar 1850 mebft Recognitionsſchein vom 15. April 1850 und ver⸗ 
ſehen mit der Ingroſſationsnote über die 80 Rthlr. ſowie mit dem Vermerl der Löſchung des Autheils 
der Anna Caroline Angerhöfer von 40 Rihlr. im Hypothekenbuch von Broſowo Nro. 109. Ruhr, III. 
Nro. 3., ſind verloren gegangen. Die Inhaber dieſer Hypotheleninſtrumente, ſowie ihre Rechtsnach⸗ 
folger werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem zum I. Yebruar 1864, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Herrn Gerichts- Aſſeſſor Gregor anſtehenden Termin zu melden, indem alle unbe⸗ 
kannten Intereſſenten mit ihren Anſprüchen präkludirt und die Inſtrumente behufs neuer Ausfertigung 
amortiſirt werden ſollen. * 

Culm, den 1, Oktober 1863. Königl., Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

36) I. Folgende Hypotheken- Forderungen: a. 100 Rehlr. rückſtändiges Kaufgeld für die Mi- 
chael und Maria (geb. Braun) Widlickt ſchen Eheleute auf Daulen Nro. 1. aus dem Bertrage vom 10. 
Auguſt 1836 in Rubr. III. Nro. 1. eingetragen; b. 47 Rthlr. 20 Sgr. rückſtändiges Kaufgeld für 
Michael Mauritz auf Kl. Schönforſt Mo. 7. aus dem Vertrage vom 22. Juli 1828 in Ruhr. III. 
Nro 1. eingetragen; c. 200 Rthlr. Darlehn nebſt 6% Zinfen für den Stadtkämmerer Gottfried Moſes 
auf Dt. Eplau 1. Nro. 14. aus der Urkunde vom 5. und 6. Juli 1789 eingetragen, dem Acciſe-In⸗ 
ſpector v. Hoewel am 18. September 1796 und 9. Juli 1799 abgetreten und auf dieſen durch Verflü⸗ 
gung vom 7. September 1843 umgeſchrieben; 4. Imal 10 Rthlr. 23 Gr. 9 Pf. Antheile der 3 Ge⸗ 
ſchwiſter Friedrich, Gottliebe und Samuel Lange an den 71 Rthlr. 74 Gr. 9 Pf. Erbihellen auf Dr, 
Eylau I. Nro. 14. in Rubr. III. Nro. 3. aus dem Erbvergleiche vom 4. September 1795 eingetragen; 
e. 100 Rthlr. Erbtheil nebſt 5% Zinſen für Anna Krzykowski (geb. Gajewski) auf Schalkendorf Nro. 2. 
aus dem Erbvergleiche vom 14., 28. und 30. Auguſt 1833 in Rubr. III. Nrb. 1. eingetragen; ſo wie 
II. Nachſtehende Hypotheken- Urkunden: u. über 12 Rthlr. 5 Sgr. 5 Pf, für Eliſabeth Labackt aus 
dem Gottliebe Labackl'ſchen Erbvergleiche vom 28. Auguſt 1833, 25. September, 25. und 27. November 
1834 und 12. Januar 1835 auf Suſannenthal Nro. , damals dem Adam Labacki gehörig, in Ruß r. 
III. Nro. 1., gemäß Verfügung vom 7. Januar 1837 eingetragen; b. über 74 Nthlr. 10 Sgr. 1 Pf. 
für Michael, Göttliche, Johann und Friedrich Wiedwald, aus dem Dorothea Wiedwald'ſchen Erbver⸗ 
gleiche vom 10. Juli 1833 auf Gramten Nro, 20. damals dem Michael Wiedwald gehörig, in Ruhr. 

Nro. 1. gemäß Verfügung vom 25. October 1833 eingetragen, und c. über 18 Rthn. 10 Pf., frü⸗ 
ber gültig auf 54 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf., für Eliſabeth Granitza aus dem Eliſabeth Granitza'ſchen Erb⸗ 
vergleiche som 14, und 16. Februar 1825 auf Gramten Nro. 5., damals dem Martin Granitza gehöri 
in Rubr. III. Pro, 1. gemäß Verfügung vom 26. Januar 1830 eingetragen, — werden hierdurch auf⸗ 
9 und die Inhaber, deren Erben, Ceſſionare, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs - Inhaber aufgefordert, 
ich ſpäteſtens in dem Termine den 30. December d. J. ıtta br, an Gerichts⸗ 
ſtelle zu melden, widrigen Falles fie unter Auflegung ewigen Sllͤſchweigens mit Ihren Anſprüchen aus⸗ 
geſchloſſen, die Forderungen gelöſcht und die Urkunden behufs ien ale ungültig erklart werden follen. 

Di. Eylau, den 14. September 1863. önigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

37) Die Frau Maurermeiſter Martens, Agnes (geborne Laudien) zu Marienwerder, hat ge⸗ 

gen ihren Ehemann Eduard Martens, der im Jahre 1860 den hieſigen Ort, ſeinen letzten bekannten 
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Wohnſitz, verlaſſen hat, auf Grund der SS. 677. 684. II. 1. A. L. R. wegen böslicher Berlaffung auf 
Trennung der Ehe angetragen. Der dem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Beklagte Eduard Mar⸗ 
tens wird hierdurch vorgeladen, vie Klage im Termine den 30. November d. J., Vormit⸗ 
tags 12 uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts Direktor Tonrbis oder in einem bis dahin einzureichen⸗ 
den Tegalifirten Schriftſatze zu beantworten , widrigenfalls Contumactal- Verfahren eintreten wird. 
Roſenberg, den 15. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


38) Konkurs - Eröffnung. 
Rönigl 1 zu Schwetz lerſte Abtheil.), den 28. September 1863, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Robert Ruben in Neuenburg iſt der kaufmänniſche Konkurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 18, September d. J. feſtgeſetzt. Zum einſtweiligen 
Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsanwalt Heydrich zu Neuenburg beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 10. Oktober d. J., Vormittags 10% Uhr, 
in dem Verhandlungs zimmer Nro. 4. des Gerichts gebäudes dor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Kreis⸗ 
richter Lehmann pa Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Belbehaltung dieſes Ver⸗ 
wulters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche vom Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wirb aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von 
dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. November d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit benfelben leichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem Befige befindlichen Prandfih 

39) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns R. Ruben zu Neuenburg werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Concurs laͤubiger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprllche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafiir verlangten Vor⸗ 
recht bis zum 19, November d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der fämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie 
85 i us ee ellung des definitiven Verwaltungs-Perſonals auf den 10. Detober d. J 


ormit ags 
No. 1. des Gerichts⸗Gebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 


ſtellen und zu den Acken anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 

dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. ‚ Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 

den die Rechtsanwälte Paul, Rößler und Juſtizrath Wurmeling zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Schwetz, den 7. October 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 


40) In dem Konturſe über das Vermögen des Kaufmanns C A. Bluder hierſelbſt werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprülche als Konfursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert 
ihre Auſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bie zum 23. November d. J. einſchlleßlich bei uns ſchrifrlich oder zu Protokoll auzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen „ſo wie nach 
Befinden zur Bestellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals auf den 40. November d. J., 
Vormittags 10 Ühr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichta⸗Rath Henke im Verhandlungs⸗ 
zimmer Nro. 3. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten⸗ 
falls mit der Verhandlung über den Akkord verfahren werden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. — geder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohn 
nhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Wer 
dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht an⸗ 
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fechten. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte, Juſtiz⸗Räthe 
Rimpler, Förſter, Kroll und der Rechtsanwalt Simmel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Thorn, den 14. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

41) Konkurs ⸗Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Thorn lerſte Abtheil.), den 6. Oktober 1863, Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Conſtantin Adolph Binder hierſelbſt iſt der kaufmänniſche 
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung auf den 6. October d. J. feſtgeſetzt. Zum einft- 
weiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Moritz Schirmer hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 12. Oktober d. J., Vormittags 10 
Uhr, in dem Verhandlungszimmer Nro. III. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn 
Kreisgerichtsrath Henke anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung die⸗ 
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern, einſtweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche vom 
Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 31. Oktober d. J. einſchließlich dem Gerlchte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben⸗ 
dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

42) Die unbekannten Erben folgender Perſonen: 1. der am 8. Februar 1853 zu Culmſee ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe Marianna Draczkowska (geborne Szweichowicz); 2. der am 15. Februar 1855 zu Thorn 
verſtorbenen Wittwe Sara Grabowska (geborne Bär); 3. des am 28. Auguſt 1858 zu Thorn verſtorbe⸗ 
nen Schiffsknechtes Jacob Krampitz; 4. des am 20. Mai 1861 zu Thorn an der Ziegelei, anſcheinend 
durch Selbſtentleibung, verſtorbenen Invalidenunteroffiziers Leopold Kauffmann — werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem am 17. März k. J., ite 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter 
Leſſe anſtehenden Termine ſich zu melden und ihre Erbanſprüͤche nach den vorbezeichneten Perſonen nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls ſie damit präkludirt werden und der Nachlaß dem Fiskus, oder wer in deſſen 
Rechte tritt, anheimfällt. 

Thorn, den 21. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

43) 1. Der gerichtliche Erbvergleich in der Franz Zurawskiſchen Nachlaßſache vom 21. Novbr. 
1837 zwiſchen der Witwe Conſtantia Jurawska (geb. Storzik) und den Geſchwiſtern Anna, Eva, Ju⸗ 
Hanna und Marianna Zurawska mit der obervormundſchaftlichen Genehmigung vom 23. Nopbr. 1837 
nebſt dem Hypothekenſcheine von dem den Mathias und Anna (geb. Zurawska) Grabowiezſchen Eheleu⸗ 
ten übereigneten, jetzt dem Schulzen Vincent Wilkowski gehörigen Grundſtücke Gr. Schliewitz Nro. 40. 
vom 2. November 1838 über die Rubr. III. loco 1. eingetragenen 28 Kthlr. 5 ſor. 6½ Pf. Vater⸗ 
erbtheil nebſt 5 pCt. Zinſen und 21 Nthlr. 4 ſgr. 1 pf. künſtiges Muttererbtheil der Marianna Zu⸗ 
rawska, verehelichten Käthner Jacob Nicklasz zu Linsk, von welchen A Rthlr. 16 for. 11 pf. zufolge 
Verfügung vom 8. November 1852 für die Salarienkaſſe des Königl. Kreisgerichts zu Conitz mit Arrelt 
belegt find; dieſer Arreſt iſt zufolge Verfügung vom 25. Februar 1852 auf dem Dokument notirt; 2. 
der gerichtliche Erbrezeß in der Stephan Iwickiſchen Nachlaßſache vom 4. September 1829 (4. Juni 
1842) zwiſchen der Wittwe Viktoria Iwicka (geborne Bonk), ſpäter verehelichten Peter Prill, und ihrer 
Tochter Marianna Iwicka, obervormundſchaftlich beſtätigt am 6. September 1845, nebſt dem Hypothe⸗ 
kenſcheine von dem den Prillſchen Eheleuten übereigneten, jetzt dem Gaſtwirth Jacob Klawitter gehöri⸗ 
gen Grundstücke Polniſch Cekezyn Nro. 32. vom 25. Oktober 1845 über die Rubr. III. loco 4. einge⸗ 
tragenen 68 Rthlr. 17 ſgr. 3 ½ pf. Vatererbtheil der Marianna Iwicka, verehel. Auguſt Plasfe zu 
Krumſtadt; 3. der gerichtliche Erbrezeß in der Marianna Schwedaſchen Nachlaßſache vom 22. März (28. 
Mat) 1838, obervormundſchaftlich beftätigt am 9. Juni 1838, und in der Fabian Schwevaſchen Nach⸗ 
laßſache vom 13. Juli (26. Oktober) 1839, obervormundſchaftlich beſtätigt am 29. Oktober 1539, zwi⸗ 
ſchen Johann Schweda alins Schwedowski und feinen Kindern Franz, Anna, Elifaberh und peter nebft 
den Hypothekenſcheinen von dem dem Johann Schweda übereigneten, jetzt dem Franz Schweda gehöri⸗ 
gen Grundstücke Gr. Schliewitz Nro. 43. vom 17. Mat (7. Dezbr.) 1839 über die Rubr. III. loco 1. 
eingetragenen 39 Rthlr. 20 ſgr. 22/s pf. Muttererbibeile nebſt & pet. Zinſen und , Rthlr. 29 fgr. 9 
pf. Brudererbtheile nebſt 5 pCt. Zinſen der Geſchwiſter Schweda alias Schwedowski, Peter, Anna, 
verehel. Paul Gallikowski, und Eliſabeth, verehel. Joh. Pieszyf; 4. der gerichtliche Erbvergleich in der Lo⸗ 

Beilage 


